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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SC Ronsberg 1919 : TSV Pfronten 
Dienstag, 17.10.2023, 19:00 Uhr

Wild und Dörhöfer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Dienstagabend beim Gastteam des TSV Pfronten, als Stefan Hofmeister
das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des SC Ronsberg 1919 bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Wild und Dörhöfer, die ihre Spiele
ausnahmslos siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Es war ein langes Spiel, bis Möslang / Rückl ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen
Wild / Dörhöfer hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Hofmeister / Randel wurden Dering / Möslang unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Andre
Möslang machte wiederum mit Stefan Hofmeister bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Christian
Rückl sein Einzel gegen Michael Wild noch mit 11:7, 11:8, 9:11, 8:11, 5:11 im Entscheidungssatz.
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Andreas Dering überzeugte im Match gegen Alois Randel, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Beim 3:11, 5:11, 8:11 gegen Ralf Dörhöfer fand wiederum Hubert Möslang von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:4. Nur einen Satzerfolg verbuchte Andre Möslang bei seiner Pleite gegen
Michael Wild. Kaum was zu bestellen hatte im Anschluss Christian Rückl bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Stefan Hofmeister, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Beim 0:3 gegen Ralf Dörhöfer fand Andreas Dering von Anfang an recht
wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die Saison-Bilanz weist nach diesem
Sieg nun 5 Siege und 5 Niederlagen für Dörhöfer aus. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen,
stand es somit 2:7. Nach gewonnenem ersten Satz gab im Anschluss Hubert Möslang das Spiel
gegen Alois Randel noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 6:11, 9:11, 10:12. Mit dieser Niederlage
liegt Möslang nun bei einer Einzelbilanz von 1:7 seit Beginn der Spielzeit. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Ronsberg 1919 am 27.10.2023 gegen den TSV
Seeg-Hopferau-Eisenberg II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 21.10.2023 gegen die
SpVgg Langerringen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Ronsberg 1919

Doppel: Möslang / Rückl 0:1, Dering / Möslang 0:1 
Einzel: A. Möslang 1:1, C. Rückl 0:2, A. Dering 1:1, H. Möslang 0:2 

 TSV Pfronten
Doppel: Wild / Dörhöfer 1:0, Hofmeister / Randel 1:0 
Einzel: M. Wild 2:0, S. Hofmeister 1:1, R. Dörhöfer 2:0, A. Randel 1:1
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